
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Oliver Krischer, Matthias Gastel,
Sven-Christian Kindler, weiterer Abgeordneter und der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksache 19/32023 –

Ausgaben Schieneninfrastruktur

 1. Wie hoch waren die Investitionen aus dem Bundeshaushalt jeweils in den 
Jahren 2019 und 2020 in den jeweiligen Bundesländern im Bereich 
Schiene?

Wie stellt sich der entsprechende Planungsansatz für die Jahre 2021 und 
2022 nach Bundesländern differenziert dar (bitte jahresscheibengenau 
darstellen)?

 2. Wie hoch waren die Investitionen der Deutschen Bahn AG jeweils in den 
Jahren 2019 und 2020 in den jeweiligen Bundesländern im Bereich 
Schiene?

Wie stellt sich der entsprechende Planungsansatz für die Jahre 2021 und 
2022 nach Bundesländern differenziert dar (bitte jahresscheibengenau 
darstellen)?

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Es wird auf die Anlage verwiesen.
Investitionen des Bundes wurden mit folgenden Mitteln untersetzt: Bundes-
haushalt, Baukostenzuschüsse (BKZ), Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
(GVFG), BKZ Lärmsanierung, Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung 
(LuFV). Es sind nur investive Sachverhalte abgebildet, d. h. der fremdfinan-
zierte Aufwand fehlt bei den Bundesmitteln und der eigenfinanzierte projekt-
bezogene Aufwand fehlt bei den Eigenmitteln. Die LuFV-Summe enthält so-
wohl die BKZ aus dem Infrastrukturbeitrag des Bundes und aus der Dividende 
als auch den Eigenbeitrag. Abgeleitet aus dem bahninternen LuFV-Steuerungs-
system lässt sich eine Aufgliederung der LuFV nach BKZ und Eigenbeitrag nur 
in Summe (auf Ebene EIU) realisieren, darunterliegende Ebenen (wie Länder) 
lassen nur eine Gesamtaussage zu. Nicht zugeordnet umfasst z. T. länderüber-
greifende Maßnahmen sowie im Rahmen der Planung den Abbau der Über-
steuerung.

Deutscher Bundestag Drucksache 19/32486
19. Wahlperiode 16.09.2021

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr und digitale
Infrastruktur vom 15. September 2021 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



 3. Wie viele neue Streckenkilometer sind kumuliert in den Jahren 2019 bis 
2021 (inklusive Planung), aufgeschlüsselt nach Bundesländern, gebaut 
worden?

Im Jahr 2019 wurden in Bayern 7,6 Streckenkilometer (Projekt VDE 8.1: In-
betriebnahme Teilstrecke zwischen Baiersdorf und Forchheim, Oberfranken) 
und in Berlin 0,3 Strecken-kilometer (Projekt S 7: Verlängerung Begegnungs-
abschnitt im Potsdamer Hbf) neu gebaut. Im Jahr 2020 wurden in Nieder-
sachsen 1,4 Streckenkilometer (zweites Umfahrungsgleis am Rangierbahnhof 
Maschen) und in Hessen 0,3 Streckenkilometer (Zusammenhang des Baus der 
S-Bahnanbindung Gateway Gardens in Frankfurt a. M.) neu gebaut.
Datengrundlage für die Jahre 2019 und 2020 ist das jeweilige Infrastruktur-
kataster (ISK).
Für das Berichtjahr 2021 kann noch keine Auskunft gegeben werden. Der im 
Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2030 festgeschriebene Grundsatz „Erhalt 
und Ausbau vor Neubau“ sowie die Beseitigung von Engpässen auf Haupt-
achsen und in wichtigen Verkehrsknoten wurde auch im aktuellen Jahr konse-
quent umgesetzt. So wurden 35 Ausbauvorhaben mit über 1000 Strecken-
kilometern vorangetrieben. In den kommenden Jahren wird auch die Zahl der 
Streckenkilometer aufgrund von Neubaumaßnahmen stark steigen, da dann die 
im BVWP 2030 und dem Konzept Deutschlandtakt dargestellten Planfälle um-
gesetzt sind. Die geplanten Neubauvorhaben sind im Investitionsrahmenplan 
2017 bis 2023 aufgeführt.

 4. Wie viele Streckenkilometer sind kumuliert jeweils in den Jahren 2019 
bis 2021 (inklusive Planung), aufgeschlüsselt nach Bundesländern, er-
neuert worden?

In den Jahren 2019 bis 2021 werden nach Auskunft der Deutschen Bahn AG 
(DB AG) nach aktuellem Realisierungs- und Planungsstand 5.572 km Gleise 
erneuert. Die erneuerten Gleise umfassen Gleise der freien Strecke, Gleise in 
durchgehenden Hauptgleisen von Betriebsstellen und übrige Gleise entspre-
chend LuFV III Anlage 12.1 (Infrastrukturkataster). Unter den erneuerten Glei-
sen befinden sich überwiegend komplett erneuerte Gleise (GE), bei denen die 
Schienen, Schwellen und der Schotter erneuert werden, aber auch teilerneuerte 
Gleise, bei denen entweder nur die Schienen (SE II) oder nur die Schwellen
(in der Regel zusammen mit dem Schotter) erneuert werden (GEoS). Die nach-
folgende Tabelle erfasst die kumulierten Gleiserneuerungen nach Ländern:
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 5. Wie viele Eisenbahnbrücken sind kumuliert jeweils in den Jahren 2019 
bis 2021 (inklusive Planung), aufgeschlüsselt nach Bundesländern, 
modernisiert und saniert worden?

In den Berichtsjahren 2019 bis 2021 wurden nach Auskunft der DB AG 
473 Eisenbahnbrücken voll-/teilerneuert bzw. im Zuge von Bahnübergangs-
beseitigungen gebaut. Eine Übersicht auf Ebene der einzelnen Länder kann der 
nachfolgenden Tabelle entnommen werden:
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 6. Wie viele Bahnhöfe sind kumuliert jeweils in den Jahren 2019 bis 2021, 
aufgeschlüsselt nach Bundesländern, modernisiert bzw. saniert worden, 
und welche Kosten sind der Deutschen Bahn AG hierfür entstanden 
(bitte jahresscheibengenau darstellen)?

Nach Auskunft der DB AG sind 676 Bahnhöfe im Jahr 2019 und 762 Bahnhöfe 
im Jahr 2020 modernisiert bzw. saniert worden. Im Jahr 2021 sind 432 Bahn-
höfe bis zum 21. August 2021 modernisiert bzw. saniert worden. Es wurden für 
die Jahre 2019 bis 2021 nur jene Stationen gezählt, die Modernisierungs- bzw. 
Sanierungskosten in Höhe von ≥ 50.000 Euro pro Jahr aufweisen. Eine Auf-
schlüsselung nach Ländern kann der nachfolgenden Tabelle entnommen wer-
den:
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Die Kosten für die o. g. Modernisierungen bzw. Sanierungen betrugen nach 
Auskunft der DB AG für das Jahr 2019 rund 1,1 Mrd. Euro, für das Jahr 2020 
ebenfalls rund 1,1 Mrd. Euro und für 2021 (Stand: 21. August 2021) bisher 
rund 540 Mio. Euro.

 7. Wie viele Weichen sind kumuliert jeweils in den Jahren 2019 bis 2021 
(inklusive Planung dieses Jahr), aufgeschlüsselt nach Bundesländern, 
erneuert worden?

In den Jahren 2019 bis 2021 werden nach aktuellem Realisierungs- und Pla-
nungsstand der DB AG 5.248 komplett Weichen erneuert. Nachfolgende 
Tabelle erfasst die kumulierten Weichenerneuerungen nach Ländern:
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 8. Wie viele Streckenkilometer sind kumuliert jeweils in den Jahren 2019 
bis 2021 (inklusive Planung dieses Jahr), aufgeschlüsselt nach Bundes-
ländern, elektrifiziert worden?

Hierzu wird auf das ISK 2019 und das ISK 2020 verwiesen.
Für das Jahr 2021 kommen 127 km für die Strecke Ulm – Lindau hinzu. Davon 
liegen rund 119 km in Baden-Württemberg und rund 8 km in Bayern.

 9. Wie viele Lieferverträge, die die Summe von 5 Mio. Euro übersteigen, 
haben die Deutsche Bahn AG und deren Tochterunternehmen jeweils mit 
Firmen aus Bayern, NRW, Hessen und Niedersachsen abgeschlossen, 
und zwar jeweils in den Jahren 2009, 2014, 2019 und 2020?

Lieferverträge – Einzelverträge
Jahr Bayern Hessen Niedersachsen NRW

Anzahl Verträge Anzahl Verträge Anzahl Verträge Anzahl Verträge
2014  8  7 14  6
2019 35 14 14 10
2020 28  8 16 29

Quelle: DB AG

 
Die Werte sind systemseitig erst ab dem Jahr 2014 verfügbar.
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10. Wie hoch war dabei der Gesamtbetrag für die einzelnen Jahre (2009, 
2014, 2019 und 2020) aufgeschlüsselt nach den Bundesländern Bayern, 
NRW, Hessen und Niedersachsen?

Lieferverträge – Einzelverträge in Mio. Euro
Jahr Bayern Hessen Niedersachsen NRW

Vergabevolumen Vergabevolumen Vergabevolumen Vergabevolumen
2014 100 109 158  72
2019 1.569*) 200 292 113
2020 428 115 351 528

Quelle: DB AG
*) Sondereffekt durch zwei Verträge für 2. S-Bahn-Stammstrecke München mit rd. 1.000 Mio. 
Euro.

Die Werte sind systemseitig erst ab dem Jahr 2014 verfügbar.

11. Wie viele Busse von welchem Hersteller hat die Deutsche Bahn AG in 
den Jahren 1999 bis 2009 gekauft?

In den Jahren 1999 bis 2009 wurden nach Auskunft der DB AG insgesamt 
4.294 Omnibusse für Busverkehre in Deutschland bestellt. Die Anzahl der Om-
nibusse verteilte sich hierbei wie folgt auf die entsprechenden Hersteller:

Anzahl Omnibusse Hersteller
2.953 Mercedes Benz
1.286 MAN
   27 Iveco
   28 Sonstige

12. Wie viele Busse von welchem Hersteller hat die Deutsche Bahn AG in 
den Jahren 2010 bis 2021 gekauft?

In den Jahren 2010 bis 2021 (Stand: 24. August 2021) wurden nach Auskunft 
der DB AG insgesamt 4.764 Omnibusse für Busverkehre in Deutschland be-
stellt. Die Anzahl der Omnibusse verteilte sich hierbei wie folgt auf die ent-
sprechenden Hersteller:

Anzahl Omnibusse Hersteller

2.902 MAN Truck & Bus Deutschland 
GmbH

1.175 Iveco Magirus AG
  585 EvoBus GmbH
  102 Sonstige
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13. In welchen Bundesländern wurden im Jahr 2020 anteilig die Beton-
schwellen für die DB Netz produziert?

Nach Auskunft der DB AG verteilt sich die Produktion von Betonschwellen an-
teilig wie folgt auf die Länder:

Sachsen: 25 Prozent
Sachsen-Anhalt: 14 Prozent
Bayern: 18 Prozent
Hessen:  9 Prozent
Mecklenburg-Vorpommern: 16 Prozent
Niedersachsen: 12 Prozent
Nordrhein-Westfalen:  6 Prozent

14. In welcher Höhe sind jeweils in den Jahren 2009, 2015 und 2020 Mittel 
aus der Ressortforschung des Bundesministeriums für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur in die einzelnen Bundesländer abgeflossen (bitte jedes 
Bundesland für die drei Jahre separat ausweisen)?

Im Jahr 2020 lagen die Ausgaben des BMVI für Forschung im Bereich Schie-
neninfrastruktur und den Bereiche Rollmaterial, Umweltschutz und Sicherheit 
bei 1.040.000 Euro. Zahlen für die Jahre 2009 und 2015 liegen nicht vor. Eine 
Aufteilung auf einzelne Länder ist nicht möglich.
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